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Vorwort

Schulbuch Sport wendet sich an Schülerinnen und Schüler wie an Lehrerinnen und Lehrer,
aber darüber hinaus auch an all jene, die sich mit dem Phänomen Sport auseinander set-
zen. Es folgt einem pädagogischen Programm für den Schulsport, das mit dem Stichwort
„Erziehender Unterricht” gekennzeichnet wird und vielen neuen Lehrplänen für das Fach
Sport entspricht. 

Schulbuch Sport ist ein Arbeitsbuch für Schülerinnen und Schüler, das die Auseinanderset-
zung mit den Grundlagen von Bewegung, Spiel und Sport unterstützt. Es ist gedacht als
ständiger Begleiter des Sportunterrichts für alle Schülerinnen und Schüler der Sekundarstu-
fen l und ll, aber auch als Grundlage für fächerübergreifende Projekte. Seine Inhalte wer-
den auf verschiedenen Anspruchsniveaus behandelt. In welcher Reihenfolge, Tiefe, Art und
Weise dies im Unterricht geschieht und mit welchen Inhalten aus Bewegung, Spiel und
Sport sie konkretisiert werden, ist nicht vorgegeben, sondern den Entscheidungen der Lehr-
kräfte und Fachkonferenzen überlassen. 

Auf dieser Basis bietet Schulbuch Sport didaktische Orientierung für eine pädagogisch
reflektierte Behandlung unterschiedlicher Themen im Unterricht. Es hilft, in übergeordnete
Zusammenhänge einzuführen, die Vielfalt der Sinngebungen von Bewegung, Spiel und
Sport zu erschließen und Kompetenzen aufzubauen, die es schließlich auch ermöglichen,
die Unterrichtszeit für praktisches, mitverantwortliches und sinnerfülltes Tun optimal zu
nutzen. Es zeigt Möglichkeiten auf, wie die Vermittlung sportbezogener Kenntnisse und
Einsichten so mit dem sportlichen Handeln verknüpft werden kann, dass Bewegungszeit
als Kernbereich des Sportunterrichts gesichert wird.

Die Auswahl der Inhalte wurde auf der Basis langjähriger Lehrerfahrungen aus eigenem
Unterricht und vielfältiger Anregungen aus Unterrichtsbesuchen in der Aus- und Fortbil-
dung von Sportlehrerinnen und -lehrern getroffen. 

Wir wünschen allen, die mit Schulbuch Sport arbeiten, sich darin informieren oder auch
nur damit unterhalten, dass sie ihr Sporttreiben mit der Erschließung der Vielfalt des
Sports kompetenter und freudvoller gestalten können und so zu noch umfassenderem
sportlichen Erleben gelangen.

Klaus Bruckmann und Heinz-Dieter Recktenwald
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1 Was Sport ist 
und was Sport sein kann

1.1 Was man unter Sport verstehen kann

Wenn zwei das Gleiche sagen, meinen sie noch lange nicht dasselbe. Wenn jemand von
oder über Sport redet, hat er ein ganz eigenes Sportverständnis, das sich bei ihm auf
Grund seiner eigenen Erfahrungen gebildet hat. So gibt es einen großen Spielraum, was
man unter dem Begriff Sport verstehen könnte.

In diesem Kapitel sollen zunächst die grundlegenden Aspekte des Begriffs Sport geklärt
werden, damit annähernd das Gleiche gemeint ist, wenn dieser Begriff verwendet wird. 

(1) Sieh dir die folgenden Bilder an, beantworte die auf S. 15 aufgeführten Fragen und
begründe deine Meinung!

Bild 1 Bild 2

Bild 3 Bild 4
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Bild 5 Bild 6

Bild 8

Bild 7

Bild 9 Bild 10 Bild 11
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• Welche dieser hier abgebildeten Aktivitäten würdest du als „Sport” bezeichnen? 
• Bei welchen Aktivitäten hast du Bedenken, sie dem Sport zuzuordnen? 
• Welche Aktivitäten würdest du keinesfalls als Sport ansehen? 
• Wenn du einem Bewohner des Weltalls erklären solltest, was Sport ist, was würdest

du ihm sagen? Schreibe deine Erklärung stichwortartig auf! 

(2) Streiche die folgenden Begriffe, die nach deiner Auffassung nicht notwendig sind,
wenn man  den Begriff „Sport” erklärt:
Tore – Laufen – Wettkampf – Verlierer – Sieger – Bewegung – Wasser – Spielregeln –
Schnelligkeit – Weite – Ausdauer – Spielidee – Kondition – Olympische Spiele – Welt-
meisterschaften – Leistung – Erfolg.

(3) Vergleiche die von dir ausgewählten Begriffe mit denen, die deine Mitschülerinnen und 
-schüler unterstrichen haben, und versucht, zu einem gemeinsamen Ergebnis zu kommen.

(4) Wenn ihr Probleme habt, eine gemeinsame Erklärung zu finden, überlegt, worin die
Ursachen liegen könnten.

Sport (engl. sports)

• Der Begriff Sport leitet sich ab von dem lateinischen Verb deportare – sich  zerstreuen.
• Weltweit versteht man unter dem Begriff Sport in erster Linie körperliche Aktivität

aus spielerischem Antrieb. Insofern ist Sport eine besondere Form des Spiels.
• Charakteristisch für das sportliche Handeln ist das Streben nach Leistung und Leis-

tungsvergleich im Wettkampf.
• Wettkämpfe werden bestimmt durch eine Spielidee und durch Spielregeln.
• Durch die Spielidee und die Spielregeln wird es erst möglich, zu entscheiden, wer

gewonnen oder verloren hat.

(5) Ist mit dem oben beschriebenen Verständnis von „Sport” deine Vorstellung von
„Sport” getroffen?

(6) Welche Bewegungsaktivitäten gehören deiner Meinung nach zum Sportunterricht und
zum Vereinssport, obwohl sie nicht direkt mit Wettkampf in Verbindung gebracht wer-
den können?

Sicher werdet ihr festgestellt haben, dass die hier angebotene Definition von eurem eige-
nen Verständnis abweicht. Definitionen klären, wie ein Autor bzw. Wissenschaftler einen
Begriff benutzt, damit seine Adressaten wissen, wovon er spricht, wenn er einen bestimm-
ten Begriff, wie z. B. Sport, verwendet. Wenn also Sportwissenschaftler über „Sport“ reden,
sollte man annehmen, dass sie darunter das Gleiche verstehen. Wissenschaftliche Arbeiten
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im Rahmen der Sportwissenschaft zeigen allerdings, dass dies nicht immer der Fall ist, viel-
leicht auch nicht sein kann, wenn man bedenkt, dass z. B. Sportsoziologen und Sportmedi-
ziner einen ganz spezifischen und damit auch unterschiedlichen Blick auf den Sport haben.
Prof. Dr. Claus Tiedemann von der Universität Hamburg definiert

1

den Begriff „Sport“ zum
Beispiel folgendermaßen:

„Sport“ ist ein kulturelles Tätigkeitsfeld, in dem Menschen sich freiwillig in eine wirkliche
oder auch nur vorgestellte Beziehung zu anderen Menschen begeben mit der bewussten
Absicht, ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten insbesondere im Gebiet der Bewegungskunst
zu entwickeln und sich mit diesen anderen Menschen nach selbstgesetzten oder über-
nommenen Regeln zu vergleichen, ohne sie oder sich selbst schädigen zu wollen. 

(7) Vergleicht die beiden Definitionsversuche und sucht nach Übereinstimmungen und Unter-
schieden.

(8) Sucht nach weiteren Definitionsversuchen in der Fachliteratur.

(9) Was steht unter dem Stichwort „Sport“ in einem  sportwissenschaftlichen Lexikon?

Über das oben beschriebene Verständnis von Sport hinaus gibt es noch viele Formen des
Bewegungshandelns, die man mehr oder weniger auch zum Sport zählt. So gibt es in
Sportvereinen und Arbeitsgemeinschaften im Schulsport Gruppen, die sich zum Beispiel
mit Fitnessgymnastik, Tai-Chi, Yoga, Akrobatik, Volkstanz, Ballett beschäftigen. Da es im
Schulsport auch darum geht, über den eigentlichen Sport hinaus viel über den eigenen
Körper und dessen Bewegungsmöglichkeiten, über seine Gesunderhaltung und Pflege,
aber auch über die Vielfalt unserer Bewegungskultur zu lernen, muss im Folgenden mitge-
dacht werden, dass Schulsport immer mehr ist als das, was man unter Sportarten und
ihrem Wettkampfsystem versteht.

Das Fach Sport bezeichnet in der Schule einen großen Ausschnitt aus der Bewegungskul-
tur, der nicht immer mit Leistungsvergleich und Wettkampf verbunden sein muss.

Im Folgenden wird deshalb von einem erweiterten Sportbegriff ausgegangen. Er geht über
das enge Verständnis von Sport hinaus und ist in Verbindung zu bringen mit den vielfälti-
gen Anliegen des Schulfachs Sport und der Vielfalt der menschlichen Bewegungskultur,
(vgl. Tiedemann, a. a. O.).

1 vgl. unter: http://www.sportwissenschaft.uni-hamburg.de/tiedemann/documents/TexteSport-
Begriff.pdf (Stand 10.06.2010)
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Der Schulsport hat viele Facetten!

Bild 1 Bild 2 Bild 3

Bild 5Bild 4

Bild 7Bild 6

Bild 10Bild 8 Bild 9
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